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Deutſchland. | 
Berlin, 29. Oktober. Am Mittwoch und 
Donnerſtag haben zwiſchen dem Eiſenbahminiſter 
Thielen und den Vertretern der hervor ragendſten 
deutſchen Schienenwerke eingehende Verhandlungen 
behufs einheitlicher Beſtellung eines ganzen 
Jahresbedarfs au Schienen für alle preußiſchen 
Staatsbahnen ſtattgefunden, die, wie die „Köln. 
tg.“ berichtet wird, zu einem beide Theile be⸗ 
friedigenden Ergebniß geführt haben. Die Werke 
haben bei Zuſicherung der Beſchaffung des ganzen 
Schienenbedarfs bis zum 1. April 1894 ſich ent⸗ 
ſchloſſen, trotz gleichzettiger Erhöhung der Wider⸗ 
ſtandsfähigkeit der Schienen noch einige Mark 
unter das von ihnen bei der letzten Bromberger 
Schienenverdingung abgegebene Gebot herunter⸗ 
zugeben, und der Miniſter hat ſich entſchloſſen, 
unter Verzicht auf weitere Verdingungsausſchrei⸗ 
bungen den Werlen den geſammten Schienen⸗ 
bedarf für die Zeit bis zum 1. April 1894 feſt 
zu übertragen. Der Preis, den Miniſter Thielen 
bei dieſer Gelegenheit erzielt hal, iſt ein ſo außer⸗ 
gewöhnlich niedriger im Vergleich zu den Preiſen 
der letzten Jahre, daß dieſer Abſchluß für den 
Eiſenbahnfiskus von ganz beſonderem Vortheil iſt. 
Daneben aber haben auch die Werke, die ſich zu 
dieſer Preisherabſetzung entſchloſſen haben, den 
großen Vortheil, daß ſie jetzt mindeſtens ein Jahr 
eine regelmäßige und ſtete Beſchäftigung erzielt 
haben, die es ihnen ermöglicht, ſich dauernd ihren 
guten und zuverläſſigen Arbeiterſtamm zu ſichern. 
— Die letzte Sitzung des Kolonialraths am 
Freitag war, wie der „Nat.⸗Ztg.“ berichtet wird, 
am Vormittag ausgefüllt mit der Berathung 
über die Anträge des Ausſchuſſes für das ſüd⸗ 
weſtafrikaniſche Schusgebiet wegen der Damara⸗ 
land⸗Konzeſſion. Die Stimmung des Kolonial⸗ 
raths ging dahin, daß der engliſchen Geſellſchaft 
allzu werthvolle Rechte verliehen worden ſeien, 
daß aber an der vollendeten Thatſache als ſolcher 
nicht mehr zu rütteln ſei. Nachdem der Kolonial⸗ 
rath feſtgeſtellt hatte, daß dieſe Konzeſſion dem 
ſrüher gefaßten Beſchluſſe über die Zulaſſung 
ausländiſcher Geſellſchaften nicht entſpreche, hat 
er eine Anzahl Punkte aufgeſtellt, an denen die 
Regierung veranlaßt werden ſoll, bei Ausführung 
der Konzeſſion die Rechte der deutſchen Juter⸗ 
eſſenten zu wahren. — Mittags berieth der Kolo⸗ 
nialrath über die Verſuche der Gewinnung von 
Faſerpflanzen in den deutſchen Kolonien, über die 
Erfolge der Expedition am Kilimandſcharo, die 
Grenzkommiſſion unter Dr. Peters, ſowie über 
die Konzeſſionirung des Kara Khoma⸗Syndikats in- 
Südweſtafrika. Soweit in der letzteren eine Ab⸗ 
weichung von den Beſchlüſſen des Kolonialraths 
über das Geſellſchaftsrecht enthalten war, hat ſich 
derſelbe damit einverſtanden erklärt. 

E Es hat bisher nicht recht gelingen wollen, 
die Agitation gegen die Neuordnung unſerer 
Deeresverpättnifie in bie Volksmaſſen zu tragen. 

ereinzelte Verſuche von demolratiſcher und 
ſozialdemokratiſcher Seite in dieſer Richtung 

aben bis jetzt nicht recht verfangen wollen. Man 
wird abwarten müſſen, ob wirklich eine ſtür⸗ 
miſche dung ern ue füch Kunpgiebt, wenn die 
Entſcheidung erſt näher rückt. ir würden es 
für ein Unglück halten; ſolche Fragen ſind nicht 
geeignet, vor lärmenden Volksverſammlungen ver⸗ 

andelt zu werden, und es kann dabei nichts Er⸗ 
prießliches herauskommen. Jede Partei, welche 
nicht eben in einer aufhetzenden Bearbeitung der 
Volksmaſſen einen Selbſizweck erkennt, muß mög: 
lichſt darauf halten, daß auch die fernere Erörte⸗ 
rung de, Angelegenheit ſich in den Grenzen 
ruhiger Sachlichkeit hält. Es giebt auch unter 
eujenigen Parteien, von denen im Allgemeinen 
die Neigung zu einer Verſtändigung vorausgeſetzt 
werden kann, keine, die nicht mit ſchwerem 
Herzen, mit dem Vorſatz ernſteſter Prüfung und 
Abwägung, mit dem vollen Gefühl der großen 
Verantwortung an die parlamentariſche Verhand⸗ 
lung dieſer Vorlage herantritt. Die Wähler 
können das Vertrauen haben, daß die Entſchei 
dung, ſie mag nun ausfallen wie ſie will, unter 
vollf Würdigung aller dafür und dagegen 
ſprechenden Geſichtspunkte von den berufenen Ver⸗ 
treten getroffen werden wird, eines Hin⸗ und 
Herzerrens dieſer zarten und kritiſchen Frage in 
ſtürmiſchen Verſammlungen bedarf es nicht, und 
es 10 rden ſich an einem ſolchen nur die Auhänger 
derjenigen Parteien betheiligen, bei denen das 


Nein in allen Fragen der vaterländiſchen Wehr⸗ 


kraft ohnehin von vornherein feititeht. Das all⸗ 
emerge gleiche Wahlrecht bringt den Volkswillen 
räfti genug zum Ausdruck; noch darüber hinaus 
bedarf es nicht einer Volksbewegung etwa nach 
Art des Schweizer Referendums. 

— Die Einnahmen aus dem Perſonenver⸗ 
lehr der preußiſchen Staatsbahnen find im Sep⸗ 
tember d. J. um 5,900,000 Mark, d. i. um 
nahezu 24 Prozent gegen das Vorjahr zurück⸗ 
geblieben. Dieſer erhebliche Ausfall iſt, wie be⸗ 
reits hervorgehoben, zum überwiegenden Theil 
die Folge des außerordentlichen Verkehrsrückgangs, 
welcher auf den Staatsbahnen durch das Auftrelen 
der Cholera im In- und Auslande hervorgerufen 
war. Daſſelbe betont der „Reichs⸗Anz.“, der die⸗ 
ſen Verkehrsrückgang noch durch folgende Einzel⸗ 
heiten charakteriſirt: 7 = 

Am ſtärkſten trat derſelbe im Bezirk der 
Eisenbahn- Direktion Altona hervor, deſſen Per⸗ 
ſonengeld⸗Einnahmen im September d. J. um 
rund 1 Million Mark, d. i. um mehr als 50 
Prozent hinter dem gleichen Monat des Vorjahres 
zurückgingen. Während anfänglich die von Ham⸗ 
burg ausgehenden Züge noch ziemlich ſtark be⸗ 
nutzt waren, wurden die in entgegengeſetzter Rich 
tung verkehrenden Züge faſt leer gefahren. Spä⸗ 
ter nahm der Perſonenverkehr auch von Hambur 
her dergeſtalt ab, daß z. B. der Schnellzug 
(ab Hamburg 8,45 Morgens) am 6. September 


ö ohne jeden Reiſenden, am 7. September nur mit 


| Gelegenheit der Sälularfeier, welche der Einver⸗ 


einem, am 8. September nur mit zwei Reiſenden 
von Hamburg abfuhr. 8 

Daran ſchließt ſich die Aufzählung der Zug⸗ 
verbindungen, die von der Eiſenbahnverwalkung 
Korte aus den genannten Gründen ſiſtirt 
worden ſind; zum Schluß wird für den 1, No⸗ 
vember in Ausjicht geſtellt, daß voraussichtlich — 
abgeſehen von den Schnellzügen des däniſchen 
Verlehrs auf der Strecke Berlin—Neuftrelig, ber 
züglich deren die früheren Vorausſetzungen noch 
unverändert geblieben ſeien, und von einigen 
lokalen Verbindungen — die aus Anlaß der 
Cholera angeordneten C Wränkungen des ver⸗ 
öffentlichten Winterfahrpl.. beſeitigt fein werden. 

Danzig, 26. Oktober. Berliner Blätter 
bringen die Nachricht, daß das Kaiſerpaar bei 


leibung Danzigs in den preußiſchen Staat gilt 


und die am 7. Mai 1893 hier feſtlich begangen 
werden ſoll, unſerer Stadt einen Beſuch abſtatten 
würde. Nach den von der „D. Ztg.“ eingezoge⸗ 
nen Erkundigungen iſt von einem ſolchen Beſuche 
in hieſiger Stadt in maßgebenden Kreiſen nichts 
bekannt. Soweit über die Danziger Sälularfeier 
bis jetzt Beſtimmung getroffen iſt, wird dieſelbe 
ſich auf Gottesdienſt, Feſtakt in den Schulen, 
Feſtſitzung des Magiſtrats und der Stadtverord⸗ 
neten, Illumination und Fackelzug, einen Kom⸗ 
mers, der vielleicht im Franziskanerkloſter abge⸗ 
halten werden würde, ſowie auf Aufführung eines 
Feſtſpiels mit lebenden Bildern erſtrecken. Außer⸗ 
dem wird, wie wir ſchon berichtet haben, vom 
Archidiakonus Bertling und Schulrath Dr. Da⸗ 
mus eine Feſiſchrift für dieſe Feier vorbereitet, 
die zu einem mäßigen Preiſe die weiteſte Ver⸗ 
breitung finden ſoll. Ein beſtimmtes Programm 
iſt für die Feier allerdings noch nicht feſtgeſtellt. 

Altona, 28. Oktober. Die Grenzabſperrung 
Altonas gegen Hamburg iſt ſoeben aufgehoben 
worden. Die Sperrpfähle ſind niedergeriſſen. 
— Heute iſt hier kein Cholerafall zur Anmeldung 
gekommen. ter 

Wittenberg, 31. Oktober. Für diejenigen 
Geiſtlichen, welche eine Einladung zur Schloß⸗ 
kirche nicht erhalten, werden nicht nur an der 
Schloßkirche, ſondern auch auf dem Marktplatz, 
auf welchem die Huldigung der am Kirchgang 
Theilnehmenden vor Sr. Majeſtät dem Kaiſer 
ſtattfinden wird, Plätze in genügender Anzahl 
reſervirt werden. 

Kaſſel, 28. Oktober. Der Bürgermeiſter 
Weſterburg in Hanau wurde zum Oberbürger⸗ 
meiſter Kaſſels gewählt. 

Karlsruhe, 28. Oktober. Die Handels⸗ 
kammer von Lahr erklärte in Uebereinhimmung 
mit den Tabakintereſſenten jede Aenderung des 
Tabakzolles und der Steuer für gefährlich und 
verderblich nicht nur für die Tabakinduſtrie, ſon⸗ 
dern auch für den Beſtand der eine namhafte 
Arbeiterzahl beſchäftigenden Hülfsinduſtrien. Jede 
Steuer⸗ und Zolländerung müſſe deshalb abge⸗ 
lehnt werden. Eine dahingehende Reſolution 
wird der am 2. November in Lahr ſtattfindenden 
Verſammlung ſämmtlicher Vertreter der Tabak⸗ 
und Hülfsinduſtrie vorgelegt werden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 28. Oktober. Der Führer der An⸗ 
tiſemiten Dr. Lüger wurde heute, da er, in Folge 
eines wegen ſeines disziplinarwidrigen, die Auto⸗ 
rität des Vorſitzenden, des Bürgermeiſters Dr. 
Prix, gröblich verletzenden Verhaltens erfolgten 
Ordnungsrufes und Wortentziehung, in öffent⸗ 
licher Gemeinderathsſitzung dem Bürgermeiſter 
zurief, ſein Vorgehen ſei infam, von der heutigen 
und den drei nächſten Gemeinderathsſitzungen 
ausgeſchloſſen; ebenſo ſein Parteigänger Steiner, 
der ſich mit ihm für ſolidariſch erklärte und mit 
geballten Fäuſten gegen den Bürgermeiſter ſich 
wendete. Die geſammte antiſemitiſche Fraktion 
verließ mit den Gemaßregelten, höhnen) und un⸗ 
ter wüſtem Geheul den Sitzungsſaal. Die 
Stimmung in den 8 Parteien war 
tief erbittert und die Sitzung trug einen ſtür⸗ 
miſchen Charakter. Die Rechte applaudirte de⸗ 
monftrativ bei der Ausſchließung Lüger's. 

Peſt, 28. Oktober. (W. T. B.) Von geſtern 
Abend ſechs Uhr bis heute Abend ſechs Uhr 
ſind hier 19 Perſonen an der Cholera erkrankt 
und 5 geſtorben. 


Schweiz. 

In der Rolle eines transatlantiſchen Diplo⸗ 
maten hat in der Schweiz ſoeben ein inter⸗ 
nationaler Hochſtapler debütirt. Am 3. Septem⸗ 
ber war der „Marquis Caſtillo Foglia“ als außer⸗ 
ordentlicher Geſandter und bevollmächtigter Mi⸗ 
niſter der Republik Salvador beim Bundesrath 
altreditirt worden. Seither hat ſich der „Mar⸗ 
quis“ als Schwindler und Hochſtapler entpuppt. 
Er iſt italieniſchen Urſprungs, ſein Name iſt 
Catalfamo. Dieſer Catalfamo iſt ſchon vor acht 
Jahren in Frankreich wegen Betruges zu einem 
Jahr Gefängniß verurtheilt worden. Wegen 
Schwindeleien hat er auch Italien verlaſſen 
müſſen. Die amerikaniſchen Staaten pflegen ihre 
Geſandten nicht vorher vertraulich anzukündigen. 
Das ſchweizeriſche Departement des Auswärtigen 
begnügte ſich daher mit den vorgewieſenen Papieren, 
die man noch jetzt für echt anſteht. Man glaubt, 
Catalſamo habe fie auf irgend eine Weiſe er⸗ 
ſchwindelt. Er hat übrigens verſucht, ſich auch 
in Bukareſt zu akkreditiren. Sein augenblicklicher 
Aufenthaltsort iſt unbekannt. Wenn Catalfamo 
noch in der Schweiz ſein und dieſes Land nicht 
verlaſſen ſollte, ſo dürfte er „abgeſchoben“ 
werden. 

Bern, 28. Oktober. (W. T. B.) Da die 
Berner wie die Basler Regierung die Aburthei⸗ 
fung des Mörders Fritz Thierſtein, welcher auf 
dem badiſchen Belchen den Supernumerar Ott 
tödtste und beraubte, ablehnt, wird das Bundes⸗ 
gericht die Gerichtszuſtändigkeit entſcheiden. 


Frankreich. 

Man ſcheint in Frankreich an Geſpenſter⸗ 
furcht zu leiden. Die „Agence Havas“ verbreitet 
die Mittheilung, Oberſt Dodds habe die Ueber⸗ 
zeugung von der Anweſenheit von Europäern in 
den Reihen der Dahomeher gewonnen und zwei⸗ 
taufend Franken für jeden dieſer Weißen ausge⸗ 
ſetzt, den man ihm lebendig einbringe. Unter 
dieſen Europäern jind ſelbſtverſtändlich „Deutſche“ 
zu verſtehen. Geht die Tollheit weiter, ſo kann 
man gewärtigen, daß die Amazonen des Königs 
Behanzin von den franzöſiſchen Blättern als ein⸗ 
gewanderte deutſche Mädchen hingeſtellt werden. 
Die Kundmachung des Oberſt Dodds ſoll offen⸗ 
bar als Entſchuldigung dafür dienen, daß Abomeh 
noch nicht eingenommen worden iſt. 

Paris, 28. Oktober. (W. T. B.) Ein 
Telegramm des Oberſten Dodds vom 24. d. Mts. 
meldet, in dem Feldlazareth befänden ſich keine 
Kranken mehr, die Verproviantirung der Expedi⸗ 
tion ſei beendet, und die Effeltivbeſtände ſeien 
durch Heranziehung von Truppen aus den Gar 
niſonen an der Küſte vervollſtändigt worden. Die 
Truppen ſeien in vortrefflicher Verfaſſung und 
Bei Vorkehrungen, wieder die Offenſive zu er⸗ 

n. 

Paris, 28. Oktober. (W. T. B.) Eine 
vom Journal „Jour“ gebrachte, anderweitig bisher 
nicht beſtätigte Mittheilung ehe die Regie ung 
habe behufs Beilegung des Bergarbeiter ⸗Kon⸗ 
fliktes in Carmaux folgende Beſchlüſſe gefaßt: 
Präſident Carnot werde auf Antrag des Juſtiz⸗ 
miniſters und des Miniſters der öffentlichen Ar⸗ 
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Ausnahme wieder anſtellen. 
Werke Humblot werde von ſeinem Poſten zurück⸗ 


treten. 

Paris, 28. Oktober. (W. T. B.) Hier 
laufen Gerüchte um, nach welchen der Präfekt 
und die Bergwerks⸗Geſellſchaft von Carmaux ſich 
dahin verſtändigt hätten, daß die Arbeit am 
nächſten Mittwoch wieder aufgenommen werde. 
Gegen 400 Arbeiter ſollen zur Wiederaufnahme 
der Arbeit bereit ſein. 

Paris, 28. Oktober. (W. T. B.) Der 
Generalrath der Seine bewilligte beute 10,000 
Franks für die ſtreikenden Bergarbeiter in Car⸗ 
maux und beſchloß, der Regierung den Wunſch 
dener dos, daß die verurtheilten Ausſtändigen 
begnadigt werden möchten. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 28. Oktober. (W. T. B. 
Hier verlautet, daß der belgiſche Geſandte in 
Mexiko, Baron Daelman, zum Nachfolger des 
belgiſchen Geſandten am hieſigen Hofe, Baron 
Forgeur, deſignirt ſei. 


Schweden und Norwegen. 

Chriſtiania, 28. Oktober. (W. T. B.) Der 
Kriegsminiſter hat das Armee⸗ und Marinekom⸗ 
mando erſucht, die nicht mehr felddienſtfähigen 
Offiziere nambaft zu machen. Dieſelben ſollen 
verabſchiedet werden, da Noricegen bis jegt noch 
kein Penſionsgeſetz mit einer Altersgrenze hat. 
Wie verlautet, iſt ein ſolches Geſetz in Ausar⸗ 
beitung. 


Großbritannien und Irland. 

* Wie uns aus London berichtet wird, dürfte 
der bei den Mächten in Angelegenheit des Konflikts 
mit Rumänien unternommene griechiſche Schritt zu⸗ 
nächſt eine Fühlungnahme der Kabinette unter ein⸗ 
ander zur Folge haben. Griechenland will be⸗ 
kanntlich die guten Dienſte der Mächte in An⸗ 
ſpruch nehmen. Es muß daher alſo vorerſt Klar⸗ 
heit darüber gewonnen werden, ob die Mächte, 
was ſehr fraglich iſt, geneigt ſein werden, dem 
Wunſche Griechenlands zu willfahren, der vor 
allem darauf abzielt, daß die Angelegenheit einem 
Schiedsſpruche unterbreitet werde. 

London, 28. Oktober. (W. T. B.) Eine 
Verſammlung beſchäftigungsloſer Arbeiter, welche 
heute Nachmittag beim Tower abgehalten wurde, 
beſchloß, am 5. November auf Trafalgar Square 
eine Maſſenverſammlung zu veranſtalten, bei 
welcher der ſozialiſtiſche Parlamentsdeputirte Keir 
Hardie eine Anſprache halten wird. 


Ru ſilaud. 


Aus Petersburg wird der „Köln. Ztg.“ über 
die fürchterlichen Auftritte, zu denen es vor 
einiger Zeit zwiſchen dem Kommandeur des 5. 
Armeekorps, General Swiſtunow und dem Kom⸗ 
mandeur der Kavallerie⸗Diviſion, General von 
Rieſenkampf, in Warſchau kam, berichtet. Die 
kaiſerliche Entſcheidung über dieſen unerhörten 
Fall ſoll erföigt, und General Swiſtunow kaſſirt. 
General Rieſenkampf aber zum Gemeinen degra⸗ 
dirt worden ſein. Es beſtand zwiſchen den bei⸗ 
den Generälen ſchon von Alters her ein tief ein⸗ 
gewurzelter Haß; ſie waren im Kaukaſus, als 
junge Offiziere bereits einmal hart aneinander 
gekommen. Nachdem General Rieſenkampf als 
Diviſions⸗ General dem Korps⸗Kommandeur 
Swiſtunow unterſtellt, mäkelte dieſer ohne Grund 
fortwährend an dem ihm in tiefſter Seele ver⸗ 
haßten Untergebenen und an feiner Dioiſion 
herum. Als General Rieſenkampf nun in dieſem 
Sommer einen zweimonatlichen Urlaub nahm, 
erließ während dieſer Zeit General Swiſtunow 
einen Korpsbefehl, in welchem die Diviſton und, 
in nicht mißzudeutenden Bemerkungen, auch der 
beurlaubte Kommandeur gründlich herunterge⸗ 
macht wurde. Als General Rieſenkampf ſich 
vom Urlaub zurückmeldete, berief der Korps⸗ 
Kommandeur verſchiedene Generäle zu ſich. 
Während die Herren im Empfangsſaal warteten, 
hatte General Swiſtunow den General Rieſen⸗ 
kampf in ſein Kabinet genöthigt und überſchüttete 
ihn hier, bei halboffener Thür, abermals mit 
Vorwürfen. General Rieſenkampf kämpfte ſeine 
Empörung nieder und erwiderte kein Wort. Das 
aber machte ſeinen Vorgeſetzten nur noch wüthen⸗ 
der, der ſchließlich kategoriſch verlangte, Rieſen⸗ 
kampf ſolle ſeinen Abſchied einreichen, oder zum 
mindeſteng um Verſetzung bitten. General 
Rieſenkampf machte eine zuſtimmende Verbeu⸗ 
gung und wollte eben das Zimmer verlaſſen, da 
kam General Swiſtunow auch noch auf mehrere 
Diebſtäble zu ſprechen, die während der Beur⸗ 
laubung Rieſenkampfs in den untern Chargen 
ſeiner Diviſion vorgekommen und deutete an, 
dieſe Diebſtähle glaube er auf ſchlechte Vorbilder 
im Stabe der Diviſion zurückführen zu müſſen. 
General Rieſenkampf fuhr auf; nervös ſpielten 
ſeine Finger mit dem Säbelgriff und der Revol⸗ 
vertaſche; doch ehe er noch ein Wort erwiderte, 
ſtürzte Swiſtunow auf ihn zu und ſchrie: 
„Herr, Sie verſuchen, den Revolver zu ziehen, 
Sie wollen ſchießen!“ und packte ihn am Arm. 
Im ſelben Augenblick ſchallten zwei kräftige Ohr⸗ 
feigen durch das Gemach; General Rieſenkampf 
halte ſie dem Korps⸗Kommandeur verſetzt, und 
dieſer — rief um Hülfe. Von der einen Seite 
ſtürzten die verſammelten Generäle, von der 
anderen die Dienerſchaft herbei. Swiſtunow 
wüthetete wie ein Raſender. „Bindet ihn, 
knebelt ihn!“ ſchrie er, auf Rieſenkampf weiſend, 
„er iſt wahnſinnig!“ Dieſer aber, dem es bis 
dahin gar nicht eingefallen war, den Revolver 
u ziehen, begann ſich zu wehren, als nun ver⸗ 
ſchiebene auf ihn eindrangen, um den Befehl des 
Korpskommandeurs auszuführen. Er wurde 
überwältigt und niedergeworfen. Nach dem ſchon 
auf der Erde Liegenden ſoll der raſende Swiſtu⸗ 
now noch mit Füßen geſtoßen und ihm dabei die 
Kopfhaut mit den Sporen aufgeriſſen haben. 
Der Kaiſer, heißt es, ſei zuerſt ganz ſtarr ge⸗ 
weſen, als ihm von dem haarſträuhenden Auf⸗ 
tritt Meldung gemacht wurde. Er ließ ſich aufs 
eingehendſte über den Fall ſelbſt, das Vorleben 
der beiden Betheiligten und desgleichen, auch über 
den wirklichen Zuſtand der Rieſeukampfſchen 
Diviſion berichten. Dieſer Bericht muß wohl 
recht günſtig gelautet haben; wenigſtens wird be⸗ 
hauptet, der Kaiſer habe ſchließlich den Kriegs⸗ 
minifter gefragt, ob und wie es unter den ob» 
waltenden Umſtänden möglich ſei, den auf ſo 
empörende Art herausgeforderten General Rieſen⸗ 
kampf für ſpätere Zeiten dem Dienſt zu erhalten? 
Als darauf der Kriegsminiſter als einzig mög⸗ 


— 


liches Auskunftsmittel die Degradation zum Ge⸗ 
meinen in irgend einem fern an der Oſtgrenze 
ſtehenden Regiment vorſchlug, ſei der Kaiſer hier⸗ 
auf eingegangen. Unſeres Wiſſens ereignete ſich 
hier ein in ſeinem Verlauf annähernd ähnlicher 
Fall vor bald zwanzig Jahren. Damals handelte 
es ſich aber um einen noch ſehr jugendlichen 
Kapitän, der mit feinem Regiments⸗Kommanteur 
Streit bekam, in Folge deſſen zum Gemeinen 
degradirt und in kaum Jahresfriſt wieder zum 
Kapitän befördert wurde.“ 
Petersburg. 28. Oktober. Hier iſt ſoeben 
eine Kommiſſion unter dem Vorſitz des Finanz⸗ 
miniſters Witte zuſammengetreten, welche den 
Zweck hat, die Grundſätze für eine durchgreifende 
Reform der Reichsbank auszuarbeiten. Die Kom⸗ 
miſſion beſteht außer dem Finanzminiſter aus 
dem Reichsbanukpräſidenten Schukowski, dem Direk⸗ 
tor der Staatsrentei Galindo, ferner aus Ver⸗ 
tretern der Reichsſchulden⸗Tilgungskommiſſion, der 
Ministerien des Innern, der Reichsdomänen und 
der Reichskontrolle. Endlich ſind auch die her⸗ 
vorragendſten Petersburger Banken in der Kom⸗ 
miſſion vertreten. Es ſollen namentlich die Be⸗ 
fugniſſe der Reichsbank weſentlich erweitert und 
dieſelbe in die Lage verſetzt werden, die Entwicke⸗ 
lung von Handel und Induſtrie, ſowie namentlich 
die Laudwirthſchaft in Zukunft wirkſam zu unter⸗ 
ſtützen. Die neuen Statuten der Reichsbank 
ſollen daher dem Entwurf über den Meliorations⸗ 
kredit, ſowie über das neue Wechſelgeſetz angepaßt 


werden. 
Türkei. 


Konſtantinopel, 28. Oktober. (W. T. B.) 
Wie aus Sinope gemeldet wird, ſind geſtern zwei 
aus Odeſſa zugereiſte Cholerakranke in das dortige 
Lazareth gebracht worden. 


Griechenland. 


Athen, 28. Oktober. (W. T. B.) Nach 
den der griechiſchen Regierung zugegangenen Be⸗ 
richten ſind nunmehr ſämmtlichen Mächten die 
von Griechenland in der Zappa⸗Augelegenbeit 
unternommenen Schritte bekannt gegeben worden. 
In griechiſchen Regierungekreiſen ſieht man jetzt 
den Schritten der rumäniſchen Regierung in die⸗ 
fer Angelegenheit entgegen. 


Auerika. 


Die Nachricht von dem Tode der Frau des 
Präſidenten Harriſon hat in Amerika all gemeines 
Bedauern erregt. Der Bürgermeiſter von New⸗ 
york ließ ſofort die Flaggen auf dem Rathhauſe 
auf Halbmaſt ziehen und Präſident Harriſon hat 
Beileidstelegramme von Männern beider Par⸗ 
teien, ſo auch von Cleveland, erhalten. Die Kö⸗ 
nigin von England und der Papſt haben ebenfalls 
kondelirt. Frau Harriſon litt an Lungenſchwind⸗ 
ſucht, die ſie ſich vor einigen Monaten auf der 
Fahrt von San Francisco nach dem Oſten zuge⸗ 
zogen haben ſoll, iſt aber ſchließlich an Er⸗ 
ſchöpfung geſtorben, friedlich und ſchmerzlos. Ihr 
Gemahl und die übrigen Familienglieder befanden 
ſich am Sterbebette, an welchem Harriſon ſeit 
mehreren Tagen unausgeſetzt geweilt hatte. Fran 
Harriſon iſt in einem Zimmer geſtorben, welches 
dem zunächſt gelegen iſt, wo der Präſident Gar⸗ 
field ſich befand, nachdem Guiteau auf ihn ge⸗ 
ſchoſſen hatte. Zwei Präſidenten ſind bisher im 
Weißen Hauſe geſtorben: der Großvater Harri⸗ 
ſons und Taylor, ebenſo zwei Frauen von Prä⸗ 
ſidenten: Frau Tyler und Frau Harriſon. Die 
Beerdigung wird in Indianopolis ſtattfinden. 
Die geſammte Preſſe Amerikas, ohne Unterſchied 
der Parteifarbe, ſympathiſirt mit dem Präſidenten 
und widmet der Frau Harriſon einen warmen 
Nachruf, als einer vortrefflichen amerikaniſchen 
Frau. Man behauptet, daß Frau Harriſon auf 
ihren Mann auch in politiſcher Beziehung einen 
großen Einfluß ausgeübt habe. Karoline Scott 
war im Juni 1834 in Oxford in Ohio geboren, 
wo ihr Vater Profeſſor und Präſident des Oxford 
Fernale College war. Mit ſechszehn Jahren ver⸗ 
lobte ſie ſich mit dem jungen Harriſon, allein 
die Heirath ſchien noch weit entfernt zu ſein, als 
eine alte unverheirathete Tante des jungen Bräu⸗ 
tigams ſtarb und ihm 3200 Mark hinterließ. 
Da beſchloſſen beide ſofort zu heirathen und nach⸗ 
dem ſie auf einem Ochſenwagen die zu jener 
Zeit nicht ungefährliche Reiſe durch Indiana ge⸗ 
macht hatten, miethete Harriſon in Indianopolis 
eine Wohnung von drei Zimmern zu vierund⸗ 
zwanzig Mark monatlich. Das Leben war an⸗ 
fangs ſchwer, aber die junge Frau fand doch Zeit, 
ihrem Manne in ſeinen juriſtiſchen Studien bei⸗ 
zuſtehen und ſie arbeiteten zuſammen den erſten 
wichtigen Fall, die Anklage gegen einen Mörder, 
aus. Beim Ausbruch des Bürgerkrieges warb 
Harriſon eine Kompagnie an, aber da er noch 
arm war und für ſein Weib und zwei kleine 
Kinder zu ſorgen hatte, zögerte er, ſelbſt ins Feld 
zu ziehen. Sie aber entſchied die Frage, indem 
ſie ſagte: „Ich bin ſtolz darauf, die Frau Ben⸗ 
jamin Harriſons, des Advokaten, zu ſein, aber 
ich werde noch ſtolzer ſein, die Frau Harriſons 
des Soldaten genannt zu werden. Sorge nicht 
um mich, ich kann für mich und die Kinder ſelbſt 
ſorgen.“ So zog Benjamin ins Feld und brachte 
es durch Tapferkeit zum General. Den größten 
Dienſt hat aber Frau Harriſon wahrſcheinlich, 
wie die „Times“ erzählt, ihrem Manne erwieſen, 
als derſelbe im Jahre 1881 Vereinigter Staaten⸗ 
Senator wurde. Damals führten die Senatoren, 
zum großen Theile Millionäre, ein verſchwende⸗ 
riſches Leben, allein Frau Harriſon blieb bei 
ihrem einfachen Haushalte. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 29. Oktober. Ueber den bereits 
gemeldeten geſtrigen Schiffsunfall auf dem Papen⸗ 
waſſer erhält die „Oſtſee⸗Ztg.“ von einem Augen⸗ 
zeugen noch folgenden Bericht: Der Dampfer 
„Norma“, mit Mehl von hier nach Sundswall 
beſlimmt, trat geſtern Mittag von der Neuen 
Mühle in Züllchow die Fahrt nah Swinemünde 
an. Ihm folgte, nach Königsberg beſtimmt, der 
norwegiſche Dampfer „Colibri“, Kapitän Waage. 
Im Papenwaſſer bei Büchenort näherten ſich ein⸗ 
ander, jeder feine vorſchriſtsmäßige Seite haltend, 
„Norma“ und der entgegenkommende „Mercurius“, 
während „Colibri“, ein aus Holz gebauter Dam⸗ 
pfer, der „Norma“ auflief. Als „Mercurius“ 
ſich noch in einem Abſtand von etwa 1½ Schiffs⸗ 


längen von „Norma“ befand, änderte „Colibri“ ® 


plötzlich, aus welchem Grunde iſt noch nicht auf⸗ 
geklärt, ſeine Fahrrichtung, fiel hart nach Steuer⸗ 
bord ab und lief mit voller Fahrt in das Back⸗ 
bord-Achtevende der „Norma“. Dieſer Dampfer 
wiederum kam dadurch gleichfalls aus ſeiner Fahr⸗ 


richtung, drehte mit ſeinem Vorderſteven nach dem 
inzwiſchen herangekommenen „Mercurius“ und 
lief dieſem beim Fockwant in die Backbordſeite. 
Beide Dampfer mußten die Maſchinen eine ae 
lang mit voller Kraft rückwärts arbeiten laſſen, 
um wieder von einander frei zu kommen. „Mer⸗ 
curius“, der wahrſcheinlich hinter dem Kolliſions⸗ 
chott getroffen iſt, ging mit rückwärts arbeitender 
Maſchine aus dem Fahrwaſſer, füllte ſich in kur⸗ 
zer Zeit mit Waſſer und ſank auf etwa 12 bis 
13 Fuß Waſſer. Schanzkleid und Deck ragen 
aus dem Waller hervor. „Norma“ und „Colibri“ 
hatten gleichfalls ſchwere Beſchädigungen erlitten, 
„Colibri“ ſetzte feine Reiſe nach Swinemünde 
fort, während „Norma“ hierher zurückkehrte, um 
ſeine Ladung wieder zu löſchen. 
An Stelle ſeines verſtorbenen Vaters, des 
königlich niederländiſchen Konſuls Kisker in Stet⸗ 
tin, iſt der bisherige niederländiſche Vize⸗Konſul 
W. F. R. Kisker zum königlich niederländiſchen 
Konſul in Stettin ernannt und ihm das Exequa⸗ 
tur ertheilt worden. 
— Der Verbandstag der Pommerſchen 
Stenographen⸗Vereine findet Sonntag, 
den 6. November, in Stargard ſtatt. 
„ In den Berichten der hieſigen Blätter 
über die letzte Stadtoeordneten⸗Verſammlug, auch 
in den unſerigen, iſt geſagt worden, daß in dem 
Vertrage der Stadt mit dem Direktor des Stadt⸗ 
tteaters, Herrn Gluth, ſowohl für den Ober- 
bürgermeiſter und den Stadtverordnetenvorſteher, 
wie für den Stadtbaurath und den mit dem 
Tr eaterdezernat betrauten Stadtratb je zwei 
Freiplätze vorbehalten ſeien. Hier liegt ein that⸗ 
ſächlicher Irrthum vor. Für den Stadtbaurath 
und den mit dem Theaterdezernat betrauten 
Stadtbaurath iſt nur je ein Platz in dem Ver⸗ 
trage vorgeſehen. 

— Der Diskont für Wechſel iſt heute auf 
4 Prozent, für Lombard auf 4½ Prozent und 5 
Prozent erhöht. 
Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 
fleiſch: Keule 1,30 Mark, Vorderfleiſch 
1,00 Mark, Filet 1,60 Mark; Schwei ne⸗ 
fleiſch: Kotelettes 1,60 M., Schinken 1,40 
Mark, Bauch 1,10 Mark; Kalbfleiſch: 
Keule 1,80 Mark, Vorderviertel 1,10 Mark, 
Kotelettes 1,60 M.; Hammelfleiſch: Kote⸗ 
lettes 1,40 Mark, Keule 1,60 Mark, Vorderfleiſch 
1.00 Mark; Speck roh 1,40 Mark, geräuchert 
1,90 Mark per Kilo. Geringere Fleiſch⸗ 
ſorten waren 10 bis 20 Pf. billiger. — Die Zu⸗ 
fuhr von Gänſen war eine fehr reichliche, doch 
zeigte das Publikum in Anbetracht des geforderten 
Preiſes von 45 bis 50 Pf. per Pfund nur 
geringe Kaufluſt. 


CCC 
Stadt⸗Theater. 
„Donna Diana.“ 

Bereits zwei Jahrhunderte ſind vergangen, 
ſeitdem das Luſtſpiel „Donna Diana“ des ſpani⸗ 
ſchen Dichters Moreto y Cavana das Bühnenlicht 
erblickte und damals als eine hervorragende Arbeit 
betrachtet wurde. Aber die Bühnenliteratur hat 
ſich ſeitdem ſehr geändert und was im 17. Jahr⸗ 
hundert mit Beifall aufgenommen wurde, behagt 
dem Geſchmack des 19. Jahrhunderts nicht mehr. 
Trotzdem taucht das Luſtſpiel zeitweiſe immer 
wieder bei dem Gaſtſpiel bedeutender Künſtlerin⸗ 
nen auf, da die Titelrolle denſelben Gelegenheit 
bietet, ihr Talent und — Toiletten bewundern 
zu laſſen. — Dieſem Umſtande hatten wir ee 
wohl auch zu danken, daß Frau Franziska 
Ellmenreich dieſe Rolle zu ihrem geſtrigen 


— 


erſten Gaſtſpiele wählte und wenn das zahlreich 


erſchienene Publikum die Vorſtellung mit lebhaf⸗ 
tem Beifall aufnahm, ſo gebührt hierfür das 
Verdienſt faſt ausſchließlich dem geſchätzten Gaſt. 
Für die ſtolze Prinzeſſin hat Frau Ellmenreich 
von der Natur zwei wertbvolle Gaben erhalten, 
eine imponirende Perſönlichkeit und ein prächtiges, 
modulationsfähiges Organ, dazu kommt eine 
wahrhaft virtuoſe Darſtellung und ein überaus 
wirkſames Mienenſpiel. Anfangs war fie ganz 
die ſtolze Philoſophin, für Liebe unempfänglich, 
den Männern unnahbar, in bewundernswerther 
Weiſe brachte die Künſtlerin dann den allmäligen 
Umſchwung in den Gefühlen zur Anſchauung, bis 
ihre Liebe mit zügelloſer Leidenſchaft zum Aus⸗ 
druck gelangte. 8 war eine treffliche Kunſt⸗ 
leiſtung, welche Frau Ellmenreich bot und der 
ihr gezollte begeiſterte Beifall voll berechtigt. Von 
den heimiſchen Künſtlern wurde der Gaſt am 
wirkſamſten von Herrn Haller unterſtützt, wel⸗ 
cher den ſchalkhaften „Perin“ überaus ſympathiſch 
geſtaltete, neben ihm iſt noch Herr Wendt zu 
rennen, der den „Don Louis“ mit Leidenſchaft 
ſpielte. Herr Thalmann gefiel uns nur 
wenig, fein Don Ceſar gleicht mehr einem Drama⸗ 
helden, ſeine Bewegungen grenzten an Kouliſſen⸗ 
reißerei und wenn er ſich in ſeinem Feuereifer 
dazu verleiten ließ, nach jedem größeren Satze 


ſeiner Stimme ein Intriguantenpfeiſfen zu ent⸗ 


locken, ſo wirkte dies mindeſtens unſchön. Gerade 


von Herrn Thalheim welchen wir bisher nur als 3 
tüchtigen Darſteller kennen lernten, hätten wir 
eine beſſere Auffaſſung der Rolle erwartet. Den 


„Don Gaſton“ ſpielte ein neues Mitglied, Herr 
Froitzheim, derſelbe verfiel damit der Lächer⸗ 
lichkeit, alſo ſchweigen wir davon. Fräul. von 
Driller war ein recht anmuthiges Kammer⸗ 
mädchen, und auch Frl. Hoppe (Donna Laura) 
und Frl. Nohacz (Donna Feniſa) fanden ſich 
mit ihren Rollen leidlich ab, wenn ſie dieſelben 
auch nicht gehörig memorirt hatten. Volle Au⸗ 
rr gebührte der Regie des Herrn Dir. 

ut b. 

Das fernere Gaſtſpiel der Frau Ellmenreich, 


welche noch in „Bürgerlich und Romantiſch“ und F 


“= 


als „Geier⸗Wally“ auftritt, empfehlen wir allen 
Kunfifreunden angelegentlichſt zur Beachtung. 
R. O. K. 
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Aus den Provinzen. 
Greifswald, 28. Oktober. 


Wilh. H. H. Lütgert. 
handelte das Thema: 
Erfahrungswiſſenſchaft“. 


Gerichts⸗Zeitung. 


Berlin, 28. Oktober. 


im Verein mit dem unvereideten 


28 Bei der theo⸗ 
logiſchen Fakultät hieſiger königlicher Univerſität 
habilitirte ſich am heutigen Tage der lie. theol. 

Seine Antrittsrede be⸗ 
„Ueber die Dogmatik als 
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Der Buchhalter 
Eduard Ferdinand Frank, welcher feiner * 
Maller 
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Schwieger den Kredit der Deutſchen Bank] Gefüngniß und Ehrverluſt auf die Dauer von Geſellſchaft durch gerichtliches Urtheil auf den in Faßzollfrei. Ruhig. Lolo ums Aa | 
m Höle von 3.220.558 Mark geſchädigt drei Jahren. Der set glaubte, daß der der a näher zu bezeichnenden Grundlagen noch wol ke ruhig. * 9 von Eftar, Mc, eur 
hat, ſtand beute wegen Betruges vor der vierten Angellagte mit demſellen Maß zu meſſen jet, vorgänefger Auseinanderſetzung deſſelben zu ver⸗ Wien, 28. Ottober. Getreivemartt. 1 1 
Straſtammer des Landgerichts IJ. Der Pfuſch⸗ wie Schwieger und verurtheilte ihn deshalb zu theilen und den Klägern den ihnen hierbei zukom⸗ Weizen per Herbſt 7,75 G., 7,80 B., per Früh⸗ b end 10 Ua 118—120, III 114—117, 
maller Schwieger iſt ſ. Z., wegen derſelben vier Jahren Gefäugniß, 3000 Mark Geldbuße menden Antheil zuzuweiſen oder 3. die Beklagten jahr 7,93 G., 7,96 B. — Roggen per Herbſt R 10 0 55 77113 Mark. 5 
Strafthat zu vier Jahren Gefängniß und 3000 und Ehrverluſt auf drei Jahre. Drei Monate zu verurtheilen, in die Vornahme der Verthei: 6,85 G. 6,90 B., per Frühjahr 6,93 G., 6,966 cher 102 utter: pemmerſche 102 —107, Netz⸗ 
Mark Geldbuße verurtheilt worden und verbüßt| wurden dem Angeklagten auf die Unterſuchungs- lung des Vereinsvermögens durch die ör lich zu. B. — Mais per Mai⸗Juni 5,35 G., 5,36 B. 5 her 102 — 107, preußische u. Littauer 102—107, 
dieſe Strafe ſeit vem 22. Februar d. J. Frank haft angerechnet. ſtändige Behörde der freiwilligen Gerichtsbarkeit — Hafer per Herbit 5.89 G., 5,94 B., per Früh⸗ 102 20 Bat galcziſche 8590, ſchleſiſche 
war flüchtig geworden oder vielmehr er hielt ſich RETTET TEN (den Gemeinderath Stuttgart) einzuwilligen und jahr 6,07 G., 6,10 B. M 110, baieriſche Senn 115—120, baieriſche 
bier in Berlin bei Verwandten verborgen auf, * f * demgemäß das Vereinsvermögen zu dieſem Be⸗ emſterdam, 28. Oktober, Nachmittags. 8 
bis er im Sommer dieſes Jahres entdeckt und Kunſt und Literatur. hufe an dieſe Behörde herauszugeben. Um in Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
verhaftet wurde. Der 42 Jahre alte Angeklagte Kühn, Briefe aus Elſaß⸗ Lothringen. dieſen Rechtsſtreit keine Erbitterung hineinzutra⸗ niedr., per November 170,00, per März 181,00. 
war ſeit dem Jahre 1867 Augeſteuter der Leipzig bei G. Lenz. Preis 2 Mart. Ein wahrer gen, hat Herr Dr. Schmidt von der Einbrinzung Noggen lole und, bo. auf Termine höher, 
E Deutſchen Bank und genoß großes Vertrauen. Freund des Elſaß bietet uns in dieſem Buche des ſehr naheliegenden und durchaus zuläſſigen per Oktober 145,00, per März 134,00. Rüböl 
Cr hat es verſtanden, in äußerſt ge vandter Weiſe ein Bild des dortigen Lebens und der dortigen Antrags auf abermalige Sequeitrirung der Kaſſe lolo 26,50, per November-Dezember 288/65, per 
dieſes Vertrauen und die über ihn ausgeübte Parteien. Die ſogenaunte Notabeln mit ihrem für die Dauer des Rechtsſtreits in der Voraus⸗ Mai 267%. 
peiuliche Kontrolle zu täuschen. Schwieger hatte ſranzöſiſchen Weſen in Sitte und Sprache, wit ſetzung Abſtand genommen, daß auch von der E mſierdam 28 Oktober Javo⸗ Kaffee 
ſeiner Zeit die Hauptſchuld auf Frank geſchoben, ihrem Terrorismus und Cliquenweſen und damit Gegenpartei die Angelegenheit in loyaler Weiſe cod erdinarn 56 75. 
dieſer aber behauptet wieder, daß er unter einem perbunden die Geiſtlichkeſt treten uns lebendig behandelt wird. Dieſenigen Mitglieder der Kaſſe, Miufterdam, 28. Oktober, Nachmittags 
. 9 des Schwieger geſtanden por Augen und laſſen uns erkennen, welche welche ihre Rechte an dem Vermögen der Kaſſe Dan aztan 5697. 
be och eger machte Geſchäfte in ruſſiſchen Wege eingeſchlagen werden müffen, um in dieſem wahrnehmen wollen, werden gut daran thun, Antwerpen, 28 Oktober. Getreide⸗ 
Noten. Der Angeklagte behauptet, daß er keines⸗ echt deutſchen Lande wieder deulſche Sitte und ſich an die den Rechtsstreit führenden Rechts- markt. Weizen ſchwach. Roggen unver⸗ 
wege von Anfang an mit Schwieger den Plan Wiſſenſchaft zu entwickeln und zur Weife zu anwälte Or P. Schmidt in Leipzig und Schelling ändert. Hafer behauptet. Gerſte unbelebt. 
geſaßt babe, den Kredit der Deutſchen Bank zu bringen. [206] in Stuttgart zu wenden. untwerpen, 28. Oktober, Nachm. 2 Ur 
Spekulationen zu mißbrauchen, ſondern gewiſſer⸗ Bilderſchatz für das Kunſtgewerbe — Ein ſeltenes Jagdglück hat dem Kaiſer 0 Minuten Berrolenmmart t. (Schluß. 
3 maßen aus Zufall mit Schwieger in Verbindung Eine internationale Rundſchan über die hervor⸗ bei ter Holjagd in Blankenburg gelächelt. Es bericht) Raittniries, Type meiß loko 13,50 bez. 
1 . Schwieger habe als Pfuſchmakler ragendſten Abbildungen aus den kunſtgewerblichen wurden zuſammen 209 Stück Wild erlegt; davon d. B., per Oktober 13,50 B., per November⸗ 
nicht das Recht gehabt, bei Abſchluß von Ge⸗ Publikationen aller Länder. In Monatsbeflen entfallen auf den Kaiſer 6 Hirſche, 2 Rehböcke, Dezember 13¾ B., per Januar⸗März 13,75 B. 
ſchaften ſeloſt als Gegenkontraheut aufzutreten; J 120 Marl (deren jedes 10 Tafeln in Folio] J, Dachs und 70 Sauen, auf den Herzog von — Ruhig. 
enthält). Heft 8 bis 12. Verlag von Julius Alteuburg 6 Hirſche, 13 Sauen, auf den Erb⸗ Barta. 28. Oktober, Nam wor ⸗ 
Hoffmann in Stuttgart. großherzog von Sachſen 3 Hirſche und 30 Sauen, zucker (Schlußbericht) ruhig, 85 / loko 38,25. 
Wir haben ſchon die erſten 7 Hefte dieſer auf den Regenten 3 Hirſche und 5 Sauen, auf — Weitzer Zucker beh., Nr 3 per 100 
die moderne Richtung im Kunstgewerbe vertretenden den Fürſten Stolberg 23 Sauen, auf den Feld- Kilog aun der Oktober 40,12 ½, ber November 
Publikation aufmerkſamer Beachlung empfohlen marſchall Grafen Blumenthal 7 Sauen, in den 40,37½¼, per November-Januar 40,62 ½, per 
und finden unſer günſtiges Urtheil darüber durch Reſt (nur Sauen) theilt ſich die übrige Jagd⸗ Januar⸗April 41,25. 
die uns jetzt vorliegenden Hefte vollauf beftätigt. geſellſchaft. BERN 8 Havre, 28. Oktober, Vorm. 10 Uer 30 M. 
Die meiſten Vorlagen, die wir hier finden, find| . —, Das Miniſterium der öffentlichen Ar⸗ (Telegramm der Pamburger Firma Peimann, 
in Hinſicht auf Erfindung und Durchführung beiten hat, wie die „Nordd. Allg. Zig.“ erfährt. Ziegler u. Ko.) Kaffee good average Santos 
durchaus orginell und laſſen das ernſte Streben der Schloßkirche in Wittenberg ein Kruzifix für per Oktober 97,25, per Dezember 97,25, per 
unſer zeitgenöfſiſchen Künſtler erkennen: durch den Altar geſtiſtet, das von einem Herrgott. März 97 00. — Ruhig. 
eingehendes Studium der Natur und ihrer un⸗ ſchnitzer in Tirol gearbeitet iſt; das Kreuz iſt London, 28. Oktober, 4 Uhr 20 Mir. 
erſchöpflichen Formenwelt Selbſtſländiges hervor- aus Eichengolz gearbeitet und trägt auf dem ſehr Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
zubringen. Die Ausſtattung des Werkes ijt gut, einfachen Sockel die erhabene Juſchrift: „Das Getreide ſehr träge, Weizen nur niedriger ver⸗ 
der Preis billig. Wir zweifeln nicht, daß dieſes Miniſterium der öffentlichen Arbeiten zum 31. käuflich, Uebriges faſt nom., unverändert, ange⸗ 
ausgezeichnete Werk die ihm gebührende Aner⸗ Oktober 1892.“ Der Korpus iſt aus Ahornholz lommene Weizenladungen und ſchwimmendes Ge⸗ 
und iſt namentlich das Geſicht ſehr ſchön ge- treide geſchäftslos. — Wetter: Regen. 
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Neapel, 28. Oktober. (W. T. B.) Der 
auf der Reiſe nach Oſtafrika befindliche Reichs⸗ 
poſtdampfer „Kanzler“ iſt geſtern beim Verlafſen 
des hieſigen Hafens mit einem engliſchen Kohlen: 
dampfer zuſammengeſtoßen und wird vorausſicht⸗ 
3 ee Nas Aufenthalt haben, da 

rhalten. er engli iſt 
1 gliſche Dampfer ij 

Liſſabon, 28. Oktober. (W. T. B. 
engliſche Poſtdampfer „Roumania“, — Rene 
pool nach Bombay beſtimmt, iſt bei Foz Anelho 
Peniche geſcheitert. An Bord des Schifſes be⸗ 
fanden ſich 55 Pofiakiere und 67 P.rjonen Be⸗ 
mannung. Von dieſen 122 Perſonen ſind nur 9 


gerettet. Der Kapitän und der Loolſe find mit⸗ 
ertrunken. 


FTC ((. 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Hamburg, 29. Oktober, Die unerquickliche 

Angelegenheit der Beſoldung einer Anzahl deut⸗ 

ſcher Studenten der Medizin, welche ſich der Ham⸗ 

burger Krankenhaus⸗Verwaltung zur Cholerazelt 
zur Verfügung geſtellt hatten, kam in der Bürger⸗ 


er habe unter ſeiner Zuſtimmung einzelne Poſten 
länger, als es ſtatthaft iſt, offen gelaſſen, und da 

er wegen dieſer Pflichtvernachläſſigung mindeſtens 

fiige Vorwürfe ſeitens der Direltion oder gar 

eine Entlaſſung befürchten mußte, habe er wohl 
oder übel mit Schwieger gehen müſſen. Frank 
ührte auf Grund des Notizbuches des. Direktors 
ankiewicz, welcher die großen Börſengeſchäfte 

der Deutſchen Bank abwickelte, die Börſenenga⸗ 
gementsbücher, aus welchen, nach den üblichen 
Vergleichungen und Kontrollen, nach und nach 

die Eintragungen in die Handelsbücher ſtattfanden. 
Schwieger ſeiuerſeits machte große Terminge⸗ 
ſchäfte in ruſſiſchen Noten und hatte mit dem 
Angeklagten ein ganzes Syſtem erſonnen, um den 
Kredit der Deutſchen Bank zu eigenen, ſehr um⸗ 
fangreichen Spekulationen zu mißbrauchen. 
Schwieger ſtellte die Schlußſcheine auf den 


kennung und Würdigung finden wird. [202 lungen Breinbe: Jafub Wei 14210 Ger; 
5 4 ar 9 Bee 28 b 1 ufuhren: Weizen 14,210, Gerſte]; 0 
9 Hg 5 e er 1 EEE ET ET SEEN? 1 ee 11 rg e N N 5 40 dne 5 ) 15 0 Sprache und wurde dahin aufgeklärt, 
8 a aſtempels Vermiſchte Nachrie ! ſtießen auf dem hieſigen Bahnhof zuſammen. ndon, 28. Oktober, Nachmittags 2 Uhr. daß die Cholera⸗Kommiſſion jene Depeſche an den 
ſetzen gewußt hatte, legitimirte die fiugir en Vermiſch Faint Ein Heizer und ein Lokomotivführer wurden ver: (Privat⸗Depeſche.) up fer, Chill bars good Dekan der Univerſität in Halle in — den 


Schlußſcheine durch Aufdrücken des Firmaſtempels. 
In geradezu ſtaunenswerther Weiſe und nach 
einem äußerſt raffinirten Plau, welcher die bei 
ſo großen Bankinſtituten ubliche Kontrolle zu 
nichte machte, hat der Angeklagte es dann ver⸗ 
ſtanden, die Eintragungen in die Bücher ſo zu 
ſchieben unb zu gruppiren, daß die falſchen Ge⸗ 

5 ſchäfte ordnungsmäßig durch die Buchhaltereien 
l gebucht wurden. Anfänglich hatten die dreiſten 
Spekulanten Glück, denn bis zum September 1890 
ſind an Schwieger 146,333 Mark als Gewinn 
ausbezahlt worden, von welcher Summe der An⸗ 
gekklagte die Hälfte einheimſte. Schwieger hatte, 
wie der Angeklagte verſichert, ein unbegrenztes 
Vertrauen zu dem Steigen der rnſſiſchen Noten 
und die Nichterfüllung dieſes Vertrauens habe 
ſchließlich die Kataſtrophe über ſie heraufbeſchworen, 
wie Schwieger ſ. Z. auch als Direktor der 
Handelsgeſellſchaft dieſe an den Rand des Ab⸗ 
grundes gebracht habe. Das Glücksblatt wandte 
ſich plötzlich, es entſtanden Verluſte, und nun 
wurden die beiden Spekulanten immer kühner, 
um die Verluſte wieder einzuholen. Im Juli 
erfolgte der Zuſammenbruch. Der Angeklagte 
bvorſichert, daß er das ſeit 1’), Jahren geführte 
Lebben in Lug und Trug nicht mehr habe aushalten 
können und daß er, als Schwieger mit neuen An⸗ 
forderungen an ihn herautrat, das Kartenhaus 
babe zuſammenſtürzen laſſen. Die Tendenz des 
E Angeklagien ging überhaupt dahin, Schwieger als 
den Hauptſchuldigen und ſich als das verführte 
Loamm darzuſtellen. Zur Illuſtration legte der 


— GZeutral⸗Invalidenkaſſe deutſcher Buch⸗ dafs 15 rdi rar 5 Kür 13 S — 4 
eruder in Stuttgart) Unter dieſer Ueberſchriſt 5 Screiberhan 20. Ofen 1 als Re 155 94 ür. 2 S0. 0 d. 2 Zint N ie Reife und 20 Mark „fü; liche 
veröffentlicht die „Zeitſchrift für Deutſchlands ſonſt hat hier der Winter Einkehr gehalten und 19 Ltr. 2 Sh. 6 d. — Blei 10 Ltr. 5 Sh. äten zugeſichert worden, ohne Vorwiſſen der 
eg Paul n vn ee ſchon ſeit mehreren Tagen Berg und Thal in — d. — Roheiſen. Mixed numbres warrants Krankenhausverwaltung abgeſendet hatte. 
Vollmacht re en 8 5 ee ein weißes Gewand gehüllt. Wenn auch am 41 Sh. 5 d. Wien, 28. Oktober. Wie der ſonſt gut 

ben: Die während des Buchdruckerſtrelts ar Fuße des Gebirges die winterliche Herrſchaft vor⸗ vondon. 28. Oktober. 96% Jag ⸗a unterrichtete Berliner Korreſpondent der 
ei Y 355 ger Million M 1 bet zur läufig noch immer nur von kurzer Dauer iſt, ſozzu cer loko 1615 feſt. — Rüben roh⸗ ö eee pr 
Si en über eine 2 85 u etragen⸗ breitet ſich in den höheren Regionen doch ſchon zucker lots 14 matt. Korreſpondenz“ erfährt, iſt das neuerdings mit 
Be ae 7 een 8 er 19285 eine ziemlich anſehnliche Schneedecke aus, die das London, 28. Oktober. An der Räte 3 Beſtimmthelt auftretende Gerücht, daß der nächſt⸗ 
gebrachte . allen Oberfinveägerlät. in Schlittenfahren ermöglicht, Es iſt deshalb die Weizeuladungen angeboten. — Wetter: Regen. jährige preußiſche Etat einen Yeblbetrag von 80 
17 55 5 f cht. Ph 5 Ver lei 5 5 79 —5 Hörnerſchlittenfahrt von der Neuen ſchleſiſchen Liverpool, 28. Oktober. Getreide⸗ Millionen aufweiſen werde, ſtark übertrieben 
ke Berg ich berſticene ſich die Kaſſen⸗ Bande nach dem Zackelfalle berab bereits eröffnet. markt. Weißer Weizen ½ d., rother 1 d. Demſelben Blatte ı ird Bein 
n biefem Vergleich verflichtere ſich die Kaflese| Die Bahn ift gut und wird täglich befahren. niedriger, Mebl ruhig, Mais ½ d. höher. —|,, e eee een, ee Sen 
verwaltung, die Zentral⸗Indalidenkaſſe von dem Wetter: Schön. tirten Berliner Finanzkreiſen berichtet, daß dort 
Umterſtützungsverein deutſcher 1 mit. ww ; > Glasgow, 28. Oktober, Nachm. Yo ,»|die Anſicht vorherrſche, die Uuterhandlungen be⸗ 
welchem ſie früher organiſch verbunden war, tz erfen. (Schlußbericht.) Mixed numbers war- treffs Aufnahme einer ruſſiſchen Anleihe in Paris 
juriſtiſch ſtrikte zu trennen und den Aueſchlut Börſen⸗ Berichte, rants 41 Sh. 4 d. e eihe in Par 
eines Mitgliedes aus der Kaſſe fernerhin nicht Stettin, 29. Oktober. Wetter: Schön. Glasgow, 28. Oktober. Die Vorräthe ruhten nur, wären aber keineswegs definitiv ab- 
mehr von dem Austritt oder Ni an De Temperatur — 1 1° Neaumur, Barometer 759 von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf gebrochen. 
, , Yuj Weifung bes Ge 
weder die Kaffenvermaitung nech duch die im|146—149 bey, pre, Dftsber 149,00 8 u. G, 227. un Der Pen u 
Juni d. Js, einberufene außerordentliche General per Dftober-Nevember 149,00 B. u. G., per öfen beträgt 76 gegen 76 im vorigen Jahre ſchluß gefaßt, gegen das Urtheil in der Montblane⸗ 
verfammlung der Zentral, Invalidenkaſſe nachge⸗ November » Dezember 149,00 B. u. G., per Newport, 28. Oktober, Vorm. Petro⸗ Affaire Berufung einzulegen. 
kommen, vielmehr hat letztere den Vergleich für April⸗Mai 156,50 bez, 156,00 B., rer Mai⸗ leu m. (Aufangskourſe.) Pipe Une ceriife Genf, 29. Oktober. Der Großherzog von 
null und nichtig erklärt und ein Statut ange⸗ Juni 158,00 bez., 157,00 B. cates per November —,—. Weizen per De Mecklenbur⸗ iſt hier eingetroff zog 
nommen, welches die Kaſſe zu einer Kaſſe des Roggen flau, per 1000 Kilogramm loko zember 77,00. 2 e dauge roffen. 
Verbandes der deutſchen Buchdrucker macht, den 130—134 bez., per Oktober 134,50 G., per Ok⸗ NMewbenrk, 28. Oktober. Wechſel auf Lou⸗ Paris, 29. Oktober. Gegen die Steffenver; 
Verſicherungscharakter derſelben durch Geſeitisungſtober⸗November 135,00 — 184,50 bez, per November ves #83. — Petroleum in Neivork 600, mittelungs⸗Bureaus iſt für heute auf dem Place 
des Reſervefonds abſtreift und die Ueberführung Dezember 135,00—134,50 bez, per April-Mal in Philadelphia 5.95, rohes (Marte Narkere a u 
des Kaſſenvermögens auf den Verband jelbit| 138,50—138,00 bez. 5,35, Pipe Line vertif. ver November — de la Concorde eine Arbeiterkundgebung geplant. 
mittelſt einfacher Majoritätsbeſchlüſſe vorlieht. Gerſte per 1000 Kilogramm loko pom⸗ 501% C. Mehl 3 D. 00 C. Rother Win- Die Polizei hat di zur Aufrechterhaltung der 
Nach dem Statut des Verbandes aber, welcher merſche 136 —140, Märter 140—145. ter“ Weizen loo — D. 74 6. Rother] Ordnung nöthigen Paßregeln getroffen. 
in der Hauptſache Streikzwecke verfolgt, bildet Hafer per 1000 Kilogramm lots pom⸗ Weizen per Oktober — D. 73¾ C., per Kom, 28. O tober. Die Regierung von 
die Invaliden⸗Unterſtützung nicht mehr einen merſcher 140 bis 142 bez. November — D. 73 C. per Dezember — D. Kolumbia richtete an den Papſt das Erſuchen 
den 12. Oktober zum Andenken an die Entdeckung 
Amerika's durch Columbus zu einem Religionsfeſt 
erklären zu laſſen. 
Rom, 29. Oktober. Mehrere Kardinäle 
haben an Kardinal Rampolla ein Kolfeitiofchrei- 


Veorſitzende einige der Briefe vor, in welchen der 
Angeklagte faſt täglich dem Schwieger genaue 
Inſtrultionen ertheilte, damit er mit demſelben 
ganz konform gehe. Dieſe Briefe trugen ſämmt⸗ 
lich keine Unterſchrift, damit, wenn ſie einmal in 
Aunrechte Hände fielen, die Sachlage nicht ganz 
klar würde. Ein unumwundenes Geſtändniß legte 
der Angeklagte nicht ab, wehrte ſich vielmehr 
gegen den Gedanken, daß er von Anfang an rechts⸗ 
widrige Vortheile erſtrebt habe. Er ſei nur da⸗ 


Rechtsanſpruch des einzelnen Mitgliedes, ſondern MNüböl ohne Handel. 75 C. Getreibefracht 3,25. Mais 
iſt als freiwillige Leiſtund ganz in das Ermeſſen Spiritus matter, per 100 Liter & 100 Pro⸗ br e 49,25. 35 en 3. S chmalz 
des Vorſtandes geſtelt. Durch eine derartige zent foto 70er 31 bez., per Oktober 70er 30 fekt, 8,90. Rafiee His Nr 7 161,. Raffer 
Geſtaltung der Verhältniſſe der Zentral. Juvaliden. nom., per April⸗Mai 70er 32 nom. per November ord. io Nr. 7 15,60. Kaffee 
iafie werden die woblerworbenen Rechte der Petroleum ohne Handel. der Januar ord. dio Nr. 7 15,25. Weizen 
einzelnen Mitglieder derſelben gefährdet und beein⸗ Regulirungspreiſe: Weizen 149,00, Nonnen | Aufangs⸗Kours, per Dezember 77. 

trächtigt, insbeſondere derjenigen, welche aus dem 134,50, 70er Spiritus 30 Nüböl —.— 


durch, daß er anfänglich dem Schwieger einen zu Unterſtützungsverein deutſcher Buchdrucker aus⸗ 2 ben gerichtet, in welchem fie gegen die Politik des 
k 3 Au em 17 t a 8 „ gegen 
großen Kredit gewährt, in die Hände deſſelben] getreten ſind, entweder weil ſie nur unter dieſer Landmarkt. aris, 28. Oktober, Nachmittags. (Schlu 5 
gerathen und habe nachher wohl oder übel mit] Bedingung Kondition erhalten oder weil ſie mit Weizen 118--150. Roggen 132134. Mine) Matt. chmittags. (Schluß⸗ „ welche außerordentlich freundlich mus 
demſelben mitgehen müſſen. Er habe auch fehlieg-|den Beſtrebungen dieſes Vereins nicht mehr Gerſte 136— 140. Hafer 140 146. Mübſen Kours vom 27. Frankreich ſich zeigt, Verwahrung einlegen. ö 
lich keinen Vermögensvortheil aus den Trans, Übereingeſtimmt haben. Zur Beurtheilung und —.— en 2,50 —3,00. Stroh 32— 34 3% amortifirb. Rente 99,22½ 0 99,45 Rampolla ſoll erklärt haben, daß eine Aenderung Ka 
-  altionen gehabt, denn als das Sinken der Noten | Begründung dieſer Rechte iſt wegen der hierbei Kartoffeln 30 —34. 9% Rente . 99,92½ 99,20 jener Politik nicht wahrſcheinlich ſei. 1 
eintrat, habe er nicht blos den auf ihn entfalle⸗ in Betracht kommenden ſehr ſchwierigen Fragen en 4 /20% Aunlelde, .. . REIN, BR Sevilla, 39. Oktober. Im Befinden des a 
nen Gewinn von 73,000 Mark wieder eingebüßt, des Vereins⸗ und Sszietätsrechtes nach würtem⸗ Berlin, 29. Oktober. Weizen per Oktober 5 Mentee. . 92,02 ¼ 92.32½ / „29. . 
ſeondern noch ca. 20,000 Mark eigenen Ver- bergiſchem gemeinen Rechte das Rechlsgutachten 153,00 bis 152,50 Mark, per November⸗De⸗ 9 = sn . ee Königs ſchreitet die Beſſerung fort. Der Hof 
mögens verloren. Der als Zeuge vernommene eines hervorragenden Juriſten, des Herrn Dr. L. zember 152,50 Mark per Abril⸗Mai 156,25 Mark. % Nuten ae 95,28 Ipiinfte daher im Laufe der nächſten Woche nach 
Schwieger ſuchte dieſe Gelegenheit zu benutzen, Gaupp, Rechtslehrer an der Univerſität in Rog en per Oktober 138,50 bis 138,00 4% Ruſſen de 1889. 4 „ 95,80 96,30 [Granada überſiedeln. 
um ſich ſelbſt möglichſt rein zu waſchen. Er be⸗ Tübingen, eingeholt worden. Dieſes Gutachten Mark per November⸗Dezember 137,75 Mark, 7% unf z. Eher | Daran 501,25 | 501,87 London, 28. Oktob Der heute flait- 
hauptete geradezu, daß er zu Unrecht verurtheilt legt in eingehender Weiſe dar, daß die Zentral⸗ per April⸗Mat 139,75 Mark. f 4% Spanier kußere Anleige.... 63,75 63,75 3 er. er heu a 
worden ſei, und blieb trotz aller Vorhaltungen] Invalidenkaſſe in Verbindung mit dem Unter⸗ Nüböl per Oitober 51,50 Mark per April⸗ Conogt. Türken 21,72½ 21,87 5 gefundenen Verhandlung gegen Francois wohnten 
ſeitens des Angeklagten, des Vertheidigers und ſtützungsverein deutſcher Buchdrucker in Stuttgart Mai 51,60 Mark. 5 585 . 0 Ph 80 Perſonen bei. Trotzdem die Anarchiſten aus⸗ 
ee no . . 12 57 0 Spiritus lolo Icer 32,40 Mark, ger] Srenteſen ... . . . .. .. 621.25 021.25 geſchloſſen waren, wurde das Erſcheinen Da» 
5 Sinne U 1 * N Der | ont pard e, “= x 
4 5 . a 42 15 = Kies, ie S 1 5 — 8 a gelt dieſer Zeit in Folge 15 Ueber⸗ e G02 31.30 Nland, ber April. Miel 70er En Se 220,00 220,00 thieu's a Die Verhandlung mußte auf 
Allationen betreibe. Nicht er ſei an den Angeklagten ſiedelung des Unterſtützungsrereins deutſcher 32,70 Mark. a ; Banquo ottemgene . 592,00 | 595,00 x = pe. vertagt werden tvegen umpulänggäger or“ 
herangetreten, ſondern dieſer an ihn. Der ſchließ⸗ Buchdrucker nach Berlin und der Umwandlung| Hafer per Oktober 153,00 Mark, per April „ de Ferris. 671.00 | 673,00 bereitung des Anklagematerials. 
uche Berluft ven 8220,00 „Mak, welcher zu\befielben in eine fonenannte „erlaubte Privat Wai 142.50 Wart. o 205,00 | 207,0 London, 29. Oktober. Anläßlich der Ver⸗ 
Angunſten der Deutſchen Bank entſtanden iſt, ſei geſellſchaft“ von rechtswegen erloſchen iſt, daß Petroleum per Oktober 22,10 Mark. rect Fonch r. f 8 111100 1116,00 i a 
nur gewiſſermaßen auf elementare Ereigniſſe zu⸗ mithin auch alle Beſchlüſſe und Verwaltungs- e 8 3 1086, handlung gegen den Anarchiſten Francois iſt eine 
rückzufübren. Die Bekundungen des Direktors handlungen der Organe des Unterſtützungsvereins eee e Barnet N -— | —— ᷓ beträchtliche Polizeimacht aufgeboten worden, weil 
Mankiewicz zeigten deutlich, mit welchem Naffi |veutfcher Buchdrucker, welche ſich ſeit dem 1. nem 20, pitoser. EhlußRonde. BarantarKanalz: 9 öl. 2 —— I DT die Behörden Drobbriefe erhalten haben, in 
nement der Augeklagte, der als ein 15 Jahre September 1888 auf die Verwaltung der Zentral „ Berlin, 29. . aut Titto⸗ Aim nenne 390,60 | 391.80 welchen geſagt wird, daß die Anarchiſten das Tri⸗ 
2 lang für die Bank thätiger guter Beamter das Invalidenkaſſe bezogen, nur de facto Zuſtände, ed. Cerfeis 395 e — 8 Sueslaual- Ahlen ... 2596,00 1261000 bunal ſprengen und die Richter ſummariſch exeku⸗ 
größte Vertrauen genoß, feine ganz genaue Kennt- aber keine rechtlichen Wirkungen haben erzeugen Beute Meichsanl, 3% 86,90 | Afterbarn dur; 16866 | Ges Parisien.........- — 4 —.— — 14 ürden für den Fall, daß Francois aus ge⸗ 
niß von der Technik der Buchhalterei und das können, daß vor allem auch das von der letzten uam Manpbriefe % 6130 Feigl kur 80,86 Credit Lyonnaiia 780.00 781,00 ftiren würden für den Fall, da 9 
Uuebergewicht, weiches er über die Buchhalter Generalverſammlung in Stuttgart beſchloſſene ee Ne ce 2 . 7000 |Gaz pour le Er. el FEtrang. ...| —— | —— liefert werden würde. i 
hatte, zu einer Verſchleierung der ungeheuerlichen Statut ungüttig iſt und die Mitglieder des uugac. Gen e 94,75 e z Pronsutlautiqne . N er Petersburg. 28. Oktober. Der Ende 
Spekulationen auszunutzen verstand. Frank bal] Kaſſenvorſtandes nicht als ſolche, ſendern nur als fete een bees eittöpamsitsihen d Pine Tecs d 18 N 6988.00 5970.0 November vier eintreffende Khan von fi wa 
auch anderweitig privatim ſpekulirt, der Zeuge iſt Geſchäftsführer ohne Auftrag zu gelten haben, See ee eren, e en de „ 4% Pine de Tit de 1674 e =, | 2230 ovember je | | 
aber der Anficht, daß der Angeklagte zu den großen daß endlich auch die frühere Beſtimmung des Ae d den Gen de e |" . 1 8 3 869,90 871,00 gedenkt n aus eine Rundreiſe nach dem 
Spekulationen von Schwieger verleitet worden iſt. Kaſſenſtatuts, wonach ein Mitglied wegen Aus⸗ de. vo. von Genre ne Ultimo⸗Kourſe f Wechſel auf deutjche Plätze 9 M. 122010 1224] weſtlichen Europa anzutreten und, von einem 
Deer der Bant entſtandene Verluſt it zum größten |tritts oder Ausſchluſſes aus dem Unterſtüczungs⸗ Petter 0% Here DAS Deen gemmene 1000 Wechſel auf Sonden kur 95,14, [ 25.13 ¼ boben ruſſiſchen Funktionär begleitet, Wien, 
Theile von der Direktion gereckt worden. Pro- verein deutſcher Buchdrucker aus der Kaſſe aus⸗ Fa. Jeantuet Cofie 197,00 | Berliner Handels⸗Geſel. 13,0 Theque auf Londen 25,15 ½ ¼ 25,15 Berlin, Paris und London zu beſuchen. 
kuriſt Müller ift gleichfalls der Anſicht, daß geſchloſſen werden konnte, keine Gültigkeit mehr Fetten eg W 1180 Wechſ. Amsterdam fu... .- . 206.18 206,18 vi * 
Frank der Verführte und Schwieger der Verfüh⸗ at. Unter Hinweis auf die Ergebniſſe dieſes werauigeit 110) 41,% 104,25 Becumer Gußtabtfabeit 1050|. Wien, lll... 208,00 9017 a Milwaukee, 29. Oktober. Geſtern iſt in 
rer ſei. Bücherreviſor Töpfer hat feſigeſtellt, daß, Gutachtens hat Herr Rechtsanwalt Dr. Schmidt Sehe er Madrid | l...... er =. einer Liquerfabrit Feuer ausgebrochen, das ſich 
nachdem die Kontrolle ſtattgefunden, durch den ſich an den Vorſtand des Unterſtützungsvereins . See do 4% "| pibernla Bergw.-Gefellie. 118,25 er ea neuo 0 Due ſchnell ausbreitete und das ganze Oftviertel ſowie 
Angellagten noch falſche Eintragungen gemacht deulſcher Buchdrucker in Berlin mit dem Anheim⸗ Sende ee . See e 0 5 1 58 7 ee darin befegenen Fobriten, Oe , 
worden ſind und die Bücher bei den Abſchlüſſen geben gewandt, die Angelegenheit in Güte derart Stentale⸗ riert. 148,10 Marienburg⸗Delawla⸗ 5 e e 255, 25.78 x gest ie ſtädtiſch 
*. et ; c in Stett Maſchinenb.⸗Anft. a Nn „ 57,60 Portugleſenn 1 25 viele hölzerne Wohngebäude, die ſche 
auf Heller und Pfennig ſtimmten. Auf eine An- zu rezeln, daß das in dieſem Jahre in Len Miller u. Holberg Braimerbahn 112,0 3% Nuſſen rest 78,15 | 79 20 der Eiſenb 
regung des Unterſuchungsrichters habe er ferner Stuttgart beſchloſſene Statut der Urabſtimmung] Saum. Akt. 1000 M. —,— | Rorbbeutiger elo vd 311,15 Gasanſtalt und die Werkſtätten der ahnen 5 
feſtgeſtellt, daß verſchiedene Beamte der Deutſchen ſämmtlicher Kaſſenmitglieder, einſchließlich der ſeit ez 1 1} a Berlin, 28. Oktober 1892 zerſtörte. Der Geſammtſchaden wird auf neun 
Bank Privatſpekulationen machten, daß dieſe 1. September 1888 wegen Austritts aus dem N e e malt Er „ Veri ober Millionen Dollars geſchätzt. Viele arme Deutſchen 
Spekulationen aber ſtets auf den eigenen Namen Unterſtützungsderein deutſcher Buchdrucker Aue⸗ e Butter · Wochen cht verloren ihre ganze Habe. 
der Beamten geſchahen und dieſe ſogar verpflichtet geſchloſſenen, unterbreitet und die Anſprüche der 5 1 don m Abe 
waren, bei dieſen Privatgeſchäften die Deutſche Bank nicht zuſtimmenden Mitglieder durch Vergleich Hamburg, 28. Oktober, Nachm. 3 Uhr. Gebrüder Lehmann u. Co. Ge i e 
als Kommiſſionärin zu benutzen, damit die abgefunden werden. Dieſer Vergleichsvorſchlag. Kaffee. Nachmittagsbericht.) Good average NW. 6, Luiſenſtraße 43— 44. 8 


Sautos per Oktober 76,75, per Dezember Es trafen in dieſer Berichtswoche mehrere 
77,00, per März 75,00, per Mai 74,00. — Umſtände zuſammen, um das Geſchäft ungünſtig 


B tet. 
ER 28 Oftober, Nachm. 3 Uhr. wohnt hohen Preife den Konſum ſtark beeinträch⸗ 


Bank eine Kontrolle über Art und Umfang dieſer welcher die Aufrechterhaltung der Kaſſe unter 
Geſchäfte ausüben konnte. Der Staatsanwalt Wahrung der wohlerworbenen Rechte einzelner 
erkannte an, 1 nach der eee 5 gere 1 5 85 85 . 
Darſiellung des Angeklagten von der Art, in wel⸗ licherweiſe abgelehnt worden. In Folge deſſen ) 0 \ 
chen — auf die ſchiefe Ebene gerathen, nicht zu wird dieſe auch weitere Kreiſe intereſſirende A Zackermarkt. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ ligten, tbat der nahe dien — 5 85 flu 
widerlegen ſei. Auf der anderen Seite habe der gelegenheit im Wege des Rechtsſtreites zum Aus- Nohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt Rende⸗ binzu und da außerdem die Uleberg 
Angeklagte aber dech das in ihn geſetzte große trag gebracht und die Klage nach der rechtlichen ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg vielfach nicht befriedigte, rn 
Vertrauen lange zeit aufs ſchändlichſte mißbraucht Lage der Kaſſe darauf gerichtet werden: 1. feſtzu⸗ per Oktober 13,97¼, per Dezember 14,10, für feine Butter um 3 Mar N in 6 ES 
und feinem Bankinſtitule großen Schaden zuge: stellen, daß die bisher unter dem Namen „Zentral! per März 14,45, per Mai 14,62½. — Matt. den. Landbutter blieb zwar im Preiſe unveräu⸗ 


2 kute Ä 1 ken ef ? 5 28. 5 gen Schluß⸗ dert, begegnete aber nur ſchwacher Nachfrage. 
fügt. Unter Berücksichtigung dieſer Umſtände Invaliden⸗Kaſſe deutſcher Buchdrucker in Stutt Bremen, 28. Oktober. (Vorſen⸗Schluß D Wir bezablen an Produzenten franto Ber⸗ 


beantragte der Staatsanwalt drei Jahre Gefäng⸗ gart“ beſtehende Geſellſchaft von rechtewegen er⸗ Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 1 | 
ni, 3000 Mart Geldbuße oder noch 300 Tage loſchen 15 2. das — . — dieſer bisherigen Notirung der Bremer Petroleum Börſe.) in (Alls per 50 Kilo) für feine und feinſte 


br, 
ZN 
2 = * 
. — 


a 8 
Lanolin gtete-Lanolin 
-Cream- 
der Lanolinfabrik, Martinikenfelde bei Berlin. 
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